
Hausordnung 
(Stand: Januar 2015) 

 
 

Ungefähr 1700 Schülerinnen und Schüler, dazu noch etwa 130 Lehrerinnen und 
Lehrer versammeln sich täglich in unserem Schulzentrum. Das Zusammenleben so 

vieler Menschen verlangt von allen ein hohes Maß an Rücksichtnahme. 
 

 
Die folgenden Regeln sollen dieses Zusammenleben erleichtern: 
 
I. Vor und nach dem Unterricht 
- Das Schulgebäude wird um 7.40 Uhr für die Schüler geöffnet. 
- Für auswärtige Fahrschüler werden ab 7.00 Uhr der Flur vor Raum 80/81 und die 

„Glaskästen" aufgeschlossen. 
- Fahrräder, Mofas und Motorräder dürfen nur an den dafür vorgesehenen Plätzen 

abgestellt werden, um die Fluchtwege für Notsituationen freizuhalten. Da die 
Fahrradständer vor den Kunsträumen nicht genügend Platz bieten, stellen die 
Schülerinnen und Schüler der Klassen 5 und 6 ihre Fahrräder unter der Verwaltung, der 
Klassen 7 bis 9 ihre Fahrräder im Keller des Ostbaues ab. 

- Der Fahrradkeller darf nur zum Einstellen und Abholen der Fahrräder benutzt werden. 
Schüler, die sich unbefugt im Fahrradkeller aufhalten, verstoßen gegen die 
Hausordnung. Sie könnten sich außerdem dem Verdacht aussetzen, dort Fahrräder 
beschädigen oder entwenden zu wollen. 

- Am Nachmittag empfiehlt es sich die Fahrräder in den vorderen Fahrradkeller zu bringen. 
- Auf dem Schulgelände ist jegliches Fahren verboten (auch die Benutzung von 

Rollschuhen, Skates oder Healeys). 
 
II. Während der Unterrichtszeiten 
- In den Freistunden können sich Schüler in der Schulstraße oder in dafür vorgesehenen 

Räumen aufhalten. 
- Die großen Pausen sollen die Schülerinnen und Schüler nutzen, um sich möglichst an 

der frischen Luft zu bewegen. Die Unterrichtsräume sind in dieser Zeit verschlossen. Die 
Schüler können die Schulstraße im Ostbau, die Schulhöfe, den Sportplatz und den 
B-Platz für ihre Pause nutzen. Der Fahrradkeller, die Schulstraße im Westbau, das 
Gelände zwischen den Räumen 54 - 65 und zwischen den naturwissenschaftlichen 
Räumen und dem Verwaltungstrakt gehören nicht zum Aufenthaltsbereich. Während der 
Unterrichtszeit darf das Schulgelände von Schülerinnen und Schülern der Klassen 7 bis 
10 aus Gründen des Versicherungsschutzes nur mit Genehmigung verlassen werden. 
Oberstufenschülern muss diese Erlaubnis nicht erteilt werden, aber auch sie verlieren 
dabei ihren Versicherungsschutz. 

- Am Ende der Pausen – nach dem ersten Gong – gehen die Schüler in ihre 
Klassenräume. 

- Das gilt nicht bei Unterricht in den Fachräumen: Da die Gänge zu den Fachräumen im 
Gefahrenfall als Fluchtweg dienen sollen, werden diese nur in Begleitung des Lehrers 
betreten. 

- Wenn 10 Minuten nach Unterrichtsbeginn noch keine Lehrkraft in die Klassen gekommen 
ist, meldet der Klassensprecher dieses im Lehrerzimmer oder Sekretariat. Für Schüler 
der Jahrgangsstufen 5-9 gibt es in der Regel Vertretungsunterricht im Klassenraum. 

- Während der Freistunden und bei Nachmittagsunterricht stehen den Schülern der 
Jahrgangsstufen 10-12 der hintere Glaskasten, die Oberstufenbibliothek und die 
Teeküche während der festgelegten Öffnungszeiten zur Verfügung. 

- Die Schülerbücherei ist in der 1. und 2. großen Pause zur Bücherausleihe geöffnet. 
- Die Sorge für die Sauberkeit und die bestimmungsgemäße Nutzung der Toiletten wird als 

selbstverständlich vorausgesetzt. Der Respekt der Intimsphäre von Mitschülerinnen und 
Mitschülern wird dadurch gewährleistet, dass weder versucht wird verschlossene 
Toilettentüren zu öffnen noch über oder unter den Türen z. B. mit dem Handy zu 
fotografieren. 



 
III. Verhalten auf dem Schulgelände 
- Für die Mitschüler gefährliche Spiele – besonders Schneeballwerfen – sind verboten 
- Der Konsum von Alkohol, Drogen und das Rauchen sind auf dem Schulgelände 

grundsätzlich untersagt. 
- Süßigkeiten und Getränke dürfen nur dort verzehrt werden, wo kein Teppichboden liegt, 

eine Ausnahme für dieses Verbot gilt nur für die Klausurzeiten und bei besonderer 
Veranlassung. 

- Das Kaugummikauen ist in den Schulgebäuden verboten. 
- Wir wollen uns alle in unserem Umfeld wohl fühlen. Dazu brauchen wir neben 

gegenseitiger Rücksichtnahme auch das Eintreten für eine gesunde Umwelt, dazu 
gehören u. a. die Mülltrennung (derzeit Papier- und Restmüll) und der sparsame Umgang 
mit Energie. In jeder Klasse wird ein wöchentlicher Ordnungsdienst eingerichtet, der im 
Klassenbuch festgehalten wird. Der Klassendienst sorgt für Sauberkeit, Lüftung und das 
Wischen der Tafel. Unsere Einrichtungsgegenstände und Lernmittel sind schonend zu 
behandeln. Im Gebäude sind Ball- und Laufspiele verboten.  

- Das Mitbringen von gesundheitsgefährdenden Gegenständen und Waffen jeder Art ist 
verboten. 

- Alle Unfälle auf dem Schulgelände und Schulweg sind aus versicherungstechnischen 
Gründen unverzüglich dem Sekretariat zu melden. 

- Jacken gehören an die Garderobenhaken, Geld sollte nur begrenzt mitgenommen 
werden und muss, wie auch der Fahrradhelm, die Busfahrkarte, der Schlüssel und das 
Handy, mit in die Räume genommen werden, das Geld sollte möglichst am Körper 
getragen werden. Diese Sachen sind nicht versichert. 

- Für grob fahrlässig oder absichtlich herbeigeführte Schäden haften die Schüler und 
deren Erziehungsberechtigte. 

-  Das benutzte Geschirr in der Mensa wird in den dafür vorgesehenen Bereich 
zurückgestellt. Der Essplatz wird sauber hinterlassen und der Stuhl wieder an den Tisch 
geschoben. 

 
IV. Schulversäumnisse 
Ist eine Schülerin oder ein Schüler durch Krankheit oder sonstige wichtige Gründe 
verhindert, an den verpflichtenden Schul- und Unterrichtsveranstaltungen teilzunehmen, so 
müssen die schriftlichen Entschuldigungen spätestens nach 3 Tagen vorliegen. Schülerinnen 
und Schüler der Sekundarstufe II sind verpflichtet, bei Erkrankung oder anderen 
entschuldbaren Veranlassungen an Klausurtagen erstens dies am gleichen Morgen 
telefonisch zu melden, zweitens im Erkrankungsfall ein ärztliches Attest mitzubringen. Alle 
Entschuldigungen der nicht volljährigen Schüler sind von einem Erziehungsberechtigten 
auszustellen und müssen Dauer und Grund des Fehlens enthalten. Muss ein Schüler wegen 
Krankheit oder sonstiger Gründe vorzeitig aus der Schule entlassen werden, so meldet er 
sich bei der gerade unterrichtenden Lehrkraft ab. Beurlaubungen bis zu drei Tagen werden 
bei der Klassenlehrkraft schriftlich beantragt. Für Beurlaubungen vor Beginn und im 
Anschluss an die Ferien muss ein Antrag zur Genehmigung an die Schulleitung gestellt 
werden, in Ausnahmefällen kann die Beurlaubung erteilt werden. 
 
V. Handy-Gebrauch 
1. Während des Unterrichts liegen Handys ausgeschaltet in der Tasche. 
2. Für die Jahrgänge 5-10 gilt: Auch in den großen und kleinen Pausen sowie in den 

Freistunden, bleibt das Handy in der Tasche. Wer mit seiner Familie dringend telefonieren 
muss, bittet vorab die Aufsicht um Erlaubnis und führt das Telefonat in einem 
zugewiesenen Bereich in der Nähe der Aufsicht. 

3. Nur auf ausdrückliche Aufforderung durch die Fachlehrkraft dürfen mobile Endgeräte im 
Unterricht für Internet-Recherche o.ä. benutzt werden. 

4. Es ist grundsätzlich verboten, in der Schule Personen ohne deren Einwilligung zu filmen, 
zu fotografieren oder von ihnen Tonaufzeichnungen zu machen. Die Veröffentlichung von 
Aufnahmen von Personen ist nur mit ihrem ausdrücklichen Einverständnis zulässig. 

 

Der Schulleiter 


